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Auszug aus dem kantonalen Raumplanungsgesetz (KRG) 

 

Art. 45    Genereller Erschliessungsplan 

1 Der Generelle Erschliessungsplan legt in den Grundzügen die Verkehrs-, Versorgungs- und 
Entsorgungsanlagen zur Erschliessung der Bauzonen und anderer Nutzungszonen fest. Er enthält 
mindestens die Anlagen der Grund- und Groberschliessung und, wo keine Folgeplanung festgelegt 
ist, auch Anlagen der Feinerschliessung, die mehreren Grundstücken dienen. 

2 Der Generelle Erschliessungsplan legt ferner bedeutende Erschliessungsanlagen mit 
Ausstattungscharakter wie Anlagen des öffentlichen Verkehrs, Parkierungsanlagen, 
Beschneiungsanlagen, Loipen, Fusswege, Wanderwege, Radwege und Reitwege fest. 

3 Die Gemeinden unterscheiden im Generellen Erschliessungsplan bestehende und geplante 
Anlagen. Sie regeln in der Grundordnung die Rechtsfolgen der einzelnen Festlegungen, soweit 
sich diese nicht aus dem kantonalen Recht ergeben. 

4 Bei der Projektierung geplanter Anlagen sind geringfügige Abweichungen gegenüber dem 
Generellen Erschliessungsplan zulässig, sofern die konzeptionellen Vorgaben gewahrt sind. 


